
AktenzeicLen:

„5„8322é.£éä
„_

l m N a m e n d e s V o l k e s

Verkündet

‚ . .
In °■chen

am 0„ Jun1 1957 UC

uooocooooocuooooaoococasa.oouo°oooncooaccaaoanouoaoooo

thägerin,k.».tx.Beklagten und Revision

O
n

(D C
R

)

(D

coocaoooooaaeouooceanovaocoooeoonoonouvocceouoecooouoa

Kläger und Revisionsbeklag‘ten9

hat der 5„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 6„ Juni 1957

für Recht erkanntz

Die Revision der Beklagten gegen dee Urteil des So»

„ialgerichts Münster vom SC Mai 1956 wird zurückge—

wiesen„

Von Rechts wegen„
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Dem am 10 März 1885 geborenen Kläger ist auf seinen Antrag vom

40 August 1955 der Knappschaftssold vom 6a September 1953 an ge—
zahlt werden; eine Zahlung schon vom 10 September 1955 an lehnte

—lie Beklagte ab9 weil der Kläger vom 149 August bis zum 5Q.Septemm’

er 1955 krank gefeiert und bis zu dem letztgenannten Zeitpunkt

uch Krankengeld bezogen habe, der Knappschaftssold daher gemäß

1286 Abs„ 2 der Reichsversicherungsordnung (EVO) erst mit dem

auf den Wegfall des Krankengelds folgenden Tage beginne° Mit sei«

ner vor dem Sozialgericht Münster gegen diesen Bescheid erhobenen

Klage hatte der Kläger‚Erfolgé Das Sozialgericht begründete seine

den Knappschaftssold schon vom 1„ September 1955 an zusprechende

Entscheidung im wesentlichen mit folgenden Erwägungenz

O
..

Zwar sei der Knappschaitssold entgegen der Auffassung‚des Klägers

eine Rente; die durch 5 51 des Reichsknappschaftsgesetzes (EKG)

angeordnete entsprechende Anwendung der @@1286 bis 1292 EVO bem

deute jedoch eine “vielfache Gesetzesanalogie”; die Anwendung des
% 1286 Absa 2 EVO auf den Knappschaftssold verbiete sich wegen
des Wesensunterschieds zwischen dem Krankengeld und dem Knapp“

schaftssoldo Das vom Krankengeld gedeckte Risiko sei die durch

irankheit bedingte Arbeitsunfähigkeit9 dieser Zustand sei jedoch

für die Gewährung des Knappschaftssoldsbelanglos„

Das Sozialgericht hat die Berufung
gegen sein Urteil vom 8„ Mai

1956 ausdrücklich zugelassent

Die Beklagte hat gegen das ihr am 80 Juni 1956 zugestellte Urteil

am 50„ Juni 1956 Sprungrevision unter Beifügung einer schriftlicher

Einverständniserklärung devalage sound Stellung eines Antrags

eingelegt und diese Revision am 25„ Juli 1956 begründete Sie will

den.@ 1286 Abso 2 BVD auch auf den Knappschaftssold angewandt

wisseno Der Gesetzgeber wolle durch diese Bestimmung die Doppel»—

zahlung von Rente und Krankengeld verhindern9 unerheblich9 aus
welchen Gründen die Rente gezahlt werde9 wobei zwischen den ein«

zelnen Rentenarten insoweit kein Unterschied bestehe„lm übrigen

_ 5 „JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


sei auch das Verhältnis des Knappschaitssolds zum Krankengeld dem

Verhältnis sonstiger Renten zum Krankengeld wesensähnlicho

Die Beklagte beantragt?

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Klage

abzuweisen„

Der Kläger beantragt demgegenüber?

die Revision zurückzuweisen„

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffendg

En es?.eiésnsesränén

Die Sprungrevision ist fristw und formgerecht eingelegt und be«

gründet.worden„ Da es sich um ein Urteil handelt? das in der ersten

lnsteLz nur den Beginn der Rente im Sinne des 5 746 des Sozialge»

richtsgesetzes (SGG) betraf7 war die Berufunß an sich nicht statt«
haft; die Zulassung der Berufung durch das Sozialgericht ist dem*

nach nach 5 150 Nr„ 1 SGG ordnungsgemäß erfolgt9 so daß die Revi—«.,

sion nach @ 761 SGG statthaft istg

Die Revision ist jedoch nicht begründete

a das Knappschaftsrentenversicherungs«Neuregelungsgesetz (KnVNG)U

Vom 239 Mai 1957 keine gegenteiligen Übergangsbegtimmungen ent_

ält‚ ist für die Entscheidung der vorliegenden Streitsnche allein

das bisher geltende Recht anzuwendenc

In dem Urteil des erkennenden Senats
vom 9„ November 1955 (BSGG 2

S„ 3) ist dargelegt? daß es sich bei den im @ 50 REG (aoFc) ause
gesprochenen Verweisungen um einen Fall der "vielfachen Gesetzes»

analogie” handelt; die in jenem Urteil gemachten Ausführungen tref—

fen gleichermaßen a.eh für die im @ Bi Abs„‚1 RKG (aoFc) angeordnew

te entsprechende Anwendung der @@1286 bis 1292 RVG (aoFu} für den—

Beginn und den Wegfall der Rente zu„ Wie ebenfalls in jenem Urteil

bereits klargestellt wurde9 "st auch der Knappschaftssold eine Rene

te‚ so daß die nach @ 53 Absg ? EKG entsprechend anzuwendenden Vor”

L

schriften der RVG auch auf ihn anzuwenden sind? falls die für jede
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einzelne-Bestimmung vorzunehmende Prüfung nicht ergibt9 daß gera»

de ihre entsprechende Anwendung auf den KnaPpschaftssold wegen
dessen besonderen Charakters wesensmäßig ausgeschlossen ist„

Eine Betrachtung der Entwicklung der in Frage kommenden—gesetzli«
chen Vorschriften ergibt folgendes;

(0
3

49 des Reichsknappscheftsgesetzes vom 23° Juni 1923 bestimmte‚’

daß der Anspruch auf Zahlung der Invalidenpension mit dem ersten
Tag-des Monats begann‚ in dem die Berufsunfähigkeit eingetreten

war9 wobei nach @ 52 (außer bei Vorliegen von außerhalb des Willens

des Versicherten liegenden besonderen Umständen) laufende Leistun—

gen nicht länger als ein Jahr rückwärts von der Antragstellung gew
zahlt wurdene Die genannten Vorschriften galten9 da nach 5 25 die

Alterspension nach jenem Gesetz auf Grund einer zugunsten des Verw

sicherten vermuteten Berufsunfähigkeit gewährt wurdeyruneinge—

‘schränkt auch für den Beginn der Alterspension (Vgl° RVAO GÜE„ Nr„

2884 vom 23„401925 — AN„ 1925 SC 281)„

Obwohl sich an diesem Wesen der Alterspension mit dem Inkrafttrem

ten des Reichsknappsohaftsgesetzes in der Fassung vom ?“ Juli 1926

nichts änderte (@ 36)9 wurde nach diesem Gesetz der Rentenbégihn

unterschiedlich behandelto Bei den “echten" Renten behielt der Ge«
setzgeber die bisherige Regelung mit der Einschränkung bei? daß der

Rentenzahlungsanspruch frühestens mit dem ersten Tag des Monats9

in dem ein etwa gewährtes Krankengeld wegfiel? gewährt wurde i@@

so Abs„ 1; 86 EKG); für die AltersPension dagegen ließ @so ibsc
3 den Rentenzablungsanspruch stets mit dem ersten Tag des Monats?

in dem der Antrag gestellt wurde, beginneno Das Reichsversichew

rungsamt lehnte während der Gültigkeit dieser Bestimmung die Auf—

fassung der Knappschaft)} bei der Alterspension sei gleichwohl die

Gewährung von Krankengeld für den Beginn der Rentenzahlung nach

Abs„ 7 zu berücksichtigen‚ ab9 wobei es ausdrücklich darauf hin—
wies9 daß die gesonderte Behandlung auch sachlich berechtigt sei;

weil bei echter Berufsunfäbigkoit der Versicherungsfall in der Re«

gel mit einer Inanspruchnahme auch der Krankenkassenleistungen zuw
sammeni‘elle9 während dies bei einer Altersrente nur in Ausnahme»

fallen zutreffe(Ri/'A° GQECNr„ 3140 vom 25°1@01927„ AN„ 1928 IV
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Zahlungen zu leisten ware

Durch die Notverordnung vom 80 Dezember 1931 Kapq IV Abschn° 1

(BGBl„ I S„ 699) traten vom 10 Januar 1952 an erhebliChe Ver—
schlechterungen des bisher geltenden Rechts ein° Gleichermaßen für

Renten aus der Invalidenversicherung9 Angestelltenversicherung und

knappschaftlichen Pensionsversicherung wurde im @ 7 der Rentenbe—

ginn grundsätzlich auf den Monatsersten des auf den Versicherungs»

gehender Invalidität und Berufsunfähigkeit9 in denen es bei dem

Monatsersten des Eintrittsmonats blieb; @ 10 schließlich führte

für alle in Frage kommenden Versichertenrenten9 insbesondere auch
für die Invaliden— und Alterspension und das Ruhegeld der knappe

schaftlichen Versicherung? zur grundsätzlichen Berücksichtigung ‘

der gleichzeitigen Krahkengeldzahlung dadurch‚ daß er neben Kran“

kengeld von mindestens einmonatiger Dauer ein Ruhen jener Renten»

leistungen bis zur Höhe dieser Bezüge einführte„ Eine gewisse Milw

derung dieser Maßnahmen erfolgte durch die Notverordnung vom 15a

Mai 1934 (BGBlc 1 So 419}? die in ihrem Art„ Ill den bis zum Ende
des Jahres 1956 gültigen.9 auf die RVG verweisenden Wortlaut des

@ 50 EKG für die Ruhensbestimmungen und die gleichfalls bis zu je»

nem Zeitpunkt gültige Fassung des 5 51 Abs0 1 für den Beginn und

Wegfall der Renten einführte„ In der Invalidenversicherung strich

die Notverordnung das Ruhen der Renten neben dem Krankengeld
(@ 1274), ließ jedoch dafür die Renten, falls Krankengeld gewährt

wurde9 erst mit dem auf_den Wegfall des Krankengelds folgenden Tag?

h@i vorübergehender—Invalidität jedoch selbst dann9 wenn kein Lran»

kengeld gewährt wurde9 erst mit dem Ersten des Monats9 in dem die

_26 Wochen erfüllt waren‚ beginnenc Durch @ 15 des Gesetzes über ‘

die Änderung iniger Vorschriften der EVO vom 230 Dezember 1936
(RGBlC I Se 1128) hat 5 1286 schließlich seine bis zum 510 Dezemw

her 1956 gültige Fassung erhalten, die zwischen dem Beginn der

Rentenzahlung bei dauernder und bei vorübergehender Invalidität’

keinen Unterschied mehr machte°

Eine eindeutige Klarstellung des mit dem @ 1286 Abso 2 BVD heabw

sichtigten Zweckes wird, wie die dargestellte Entwicklung zeigt?

dadurch erschwert9 daß durch die auf wirtschaftliche Schwierigkeié
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ten zurückzuführendeh Vorschriften der Notverordnungen die bis‘r

dahin sinnvoll aufeinander abgestimmten Bestimmungen Verschlecha

terungen erfuhren9 die zum großen Teil auf reinen Sparmaßnahmen

beruhten‚ sich sachlich in den Sinn des bisherigen Gesetzesauf—

ha*s nicht einpaßten und auch bei der Aufhebung der Notverordnun—

gen nicht alle wieder beseitigt worden sind„

Jedenfalls läßt sich jedoch aus der Entwicklung der Bestimmungen

nach Auffassung des Senats entnehmen9 daß der Gesetzgeber seinen

ursprüngliche Regelung, die beide Leistungen (aus der RentenVerw'

sicherung und aus der Krankenversicherung) ohne jeden gegenseitigen

Einfluß unabhängig voneinander auch gleichzeitig gewährte9 in immer

steigendem Maße verließ und einer Regelung zustrebte, nach der der

Versicherte aus der Kranken« und Rentenversicherung nur eine Lei—

stung als Existenzgrundlage und als Ersatz für seinen infolge sei“

ner gesundheitlichen Verhältnisse ausgefallenen eigenen Verdienst

erhalten sollte„ Dieses Streben wird besonders deutlich bei einer

Betrachtung der Regelung der Rentengewahrung für vorübergehende In»

validität, bei der auf der einen Seite ein immer besserer unmittelm

hater zeitlicher Anschluß an die Leistungen der Krankenversicherung‚

auf der anderen Seite aber auch das Streben einer Verminderung von
Doppelzahlungen sichtbar wird° Die für die echte Berufsunfäligkeit

bzwc Invalidität getroffene Regelung wurde im allgemeinen gleicher”

maßen auch für die Fälle vorgeschrieben9 in denen die allgemeinen

gesundheitlichen Rentenvcraussetzungen vom Gesetzgeber zugunsten

des Versicherten wegen Erreichung eines bestimmten Alters nur verw

mutet‚eurdeno Auch diese Regelung entspricht“ mit Rücksicht eben

auf die erwähnte Vermutung _ noch durchaus der Grundhaltung des

'Gesetzgebersg obwohl hier die gerade in der knappschaftlichen Vera

sicherung durch das EKG von 1926 vorgeschriebene abweichende Regen

lung deutlich zeigt, daß aus den auch vom Reichsversicherungsamt

vertreten Gründen sehr wohl schon damals eine verschiedene Behand—

lung möglich und billigkeitsmäßig_begründbar gewesen wart

Immerhin war für die damalige Regelung davon auszugehen9 daß der

knappschaftliche Alterspeneionär—und noch viel mehr der Altersrent—

ner der lnvalidenversicherung in der Regel nach der Rentengewährung

überhaupt kein oder doch ein nur sehr vermindertes Arbeitseinhomm
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treffend erweist9'war die Revision zurückzuweisene
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